Nachwort zu den 139 Paul Gerhardt Liedern

Für mich ist die Beschäftigung mit den Gedichten und Liedern von Paul Gerhardt seit Jahren eine Bereicherung, habe ich doch jedes Wort und jede Melodie durchdacht und geschrieben. So wie Paul Gerhardt in Bibel und Glaube gegründet war, möchte ich es auch sein. Schwierig wird es allerdings, wenn Gerhardts Wortwahl allzu stark meine heutige Sprache prägt. 

Die Textgestalt der Lieder habe ich von Eberhard von Cranach-Sichart (1949, 1957, 1982) übernommen und nach Möglichkeit der heutigen Rechtschreibung angepasst. 

Wo Paul Gerhardts Lieder im Evangelischen Gesangbuch (EG) stehen, habe ich die Texte daraus übernommen, auch wenn dort z.B. der Reim oft verschwunden ist, der besseren Verständlichkeit wegen.

Die passenden Melodien bietet Cranach-Sichart zum Teil in seinen Anmerkungen an. Manchmal habe ich Ebelings Melodie (1666/67) ausgewählt. Die Melodiehöhe habe ich meistens aus dem früheren EKG übernommen. Bei wenigen Liedern habe ich mir eine Melodie ausgedacht oder eine vorhandene dem Paul Gerhardt Gedicht angepasst.

Die noch freien Seiten und Flächen in dieser meiner ersten Zusammenstellung sollen noch gefüllt werden mit den entsprechenden Bibelzitaten zum jeweiligen Lied, oder mit künstlerisch gestalteten Bildern. Denkbar sind auch Federzeichnungen von Orten und Stätten, die mit Paul Gerhardt zu tun hatten und haben. Die 20 Liederthemen von „Advent“ bis „Tod und ewiges Leben“ sollen von der Künstlerin Annerose Eberle aus Möglingen gestaltet werden. 

Viele Lieder habe ich in der Frauenhilfe oder auch im Gottesdienst bisher singen lassen. Dank dafür an meine Gemeinde. Dank auch an unseren „Ersatz-Opa“ Hans Müller für die Korrektur. Auch bei Ebeling habe ich in seiner Zusammenstellung der 120 Paul Gerhard Lieder Fehler gefunden. Wer hilft mir, die Fehler zu finden in meiner Zusammenstellung, bevor das Paul Gerhardt Gesangbuch in Druck geht?

Es ist jetzt auch möglich, jedes Lied kostenlos aus dem Internet herunterladen hier die Adresse: www.kirchehoechstenbach.de
Schön wäre es auch, wenn ein Verlag dieses Liederbuch ins Programm nähme und viele Jahre vorrätig hätte. Im Jahr 2007 können wir des 400. Geburtstags von Paul Gerhardt gedenken.

Wie kann man sich diesen Liedern nähern? Vielleicht vom Inhaltsverzeichnis her: z.B. alle drei Osterlieder. Oder durch den Vergleich mit dem entsprechenden Bibeltext: z.B. Lied 103 mit Psalm 23. Oder man sucht nach inzwischen nicht mehr abgedruckten Strophen von Liedern aus dem EG. Denkbar ist auch die Suche nach Paul Gerhardt Liedern, die vor hundert Jahren noch im Gesangbuch standen. Das Schlesische Gesangbuch von 1911 enthielt 38 Lieder, das Gesangbuch aus Pommern von 1897 gar 49 Paul Gerhardt Lieder (Hochnummer 5 und 6). Wer Gottesdienste vorzubereiten hat, könnte Paul Gerhardt Lieder auch aussuchen aus dem „Register über Zuordnung der Lieder zu den Sonn- und Feiertagen des Kirchenjahres“. Sehr lange Lieder brauchen einen besonderen Rahmen: Die 36 Strophen des Osterliedes 27 habe ich als Liedpredigt im Ostergottesdienst teilweise gelesen, mit Assoziationen ergänzt, einige Strophen auch nur singen lassen. Und die 29 Strophen des Liedes 14 haben wir am Karfreitag als Passionsmusik von zwei Männerstimmen und einer Frauenstimme erklingen lassen, anstelle der Karfreitagspredigt. 
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